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Der Umschwung in den politischen und
sozialen Wissenschaften

Die Umgestaltungen welche sich tn der inneren Politik
und namentlich im Verkehrswesen der europäischen Staaten
vorbereiten werden ohne Zweifel auch die wissenschaftliche
Forschung beeinflussen und beleben Man wird über die
Aufgaben des Staats und die Grenzen der Staatsein
Mischung anf der einen Seite und über die Rechte und
Pflichten des Individuums auf der anderen Seite wieder
unbefangener nachdenken Der im letzten Jahrzehnt viel
geschmähte Individualismus und die Verkehrsfreiheit im
Innern und nach Außen werden wieder mehr zu ihrem
Rechte kommen je mehr man gezwungen ist zu den guten
alten vor 12 Jahren verlassenen Traditionen des Zoll
vereins zurückzukehren aber auf der anderen Seite wird es
sich auch als nöthig erweisen die sozialen Erscheinungen
der Gegenwart und die Entstehung des sozialen Menschen
tiefer zu erfassen Nationalökonomie und Statistik werden
mehr als bisher als die grundlegenden Disciplinen zur
unparteiischen Ermittelung und Darstellung der sozialen
Lage der Bevölkerung erkannt werden und tn der National
ökonomie wird sich eine vermittelnde Richtung Geltung
verschaffen nach welcher das Individuum in seinem ökono
mischen Handeln nicht allein von dem Triebe der Selbst
erhaltung und des Selbstinteresses sondern auch vom
Gemeinstnn und von der Rücksicht auf seine Mitmenschen
geleitet wird

Der Mensch ist in der That nicht blos ein für sich
selbst sorgendes sondern auch ein geselliges und mittheil
sames von Liebe erfülltes Wesen er ist auf soziale Be
ziehungen angewiesen und besteht nur durch diese Assoziation
Kooperation und Kameradschaft haben die Menschen der
Gegenwart vielfach umgewandelt und ganz neue gesell
schaftliche staatliche und internationale Einrichtungen und
Verbindungen geschaffen Die Produktion und Anhäufung
materieller Güter wird nicht mehr als die Hauptsache im
Zusammenleben der Menschen betrachtet man erkennt ge
wisse Gesetze der Konsumtion an die tief tn der mensch
lichen Natur begründet sind und den ganzen Prozeß der
Produktion und des Austausches der Güter beherrschen
Die Konsumtion und die Venheilung der Güter gewinnen
mehr Einfluß auf das Volkswohl als früher Die Menschen
sind gerechter und humaner geworden und erkennen an
daß den Massen der Bevölkerung ein höherer Antheil an
dem gesteigerten Ertrage der Güterproduktion gebührt
Die inneren Gemüthsbewegungen Neigungen und freien
Entschlüsse der Menschen fangen an die ökonomischen An
schauungen umzugestalten Schon jetzt wird die Thätigkeit
der Menschen tn der Gestaltung der Industrie und des
Handels dadurch vielfach bestimmt Aber woher entstehen
die Neigungen und Entschlüsse der Menschen Welche
Bedingungen bestimmen ihre Entwickelung von den rohen
primitiven Bedürfnissen eines rein thierischen Wesens bis
zu denen eines Wesens vo edelster Denkungsart und
feinstem Geschmack und Zartsinn

Es sind das interessante Fragen welche weder die
Nationalökonomie noch die Politik allein lösen kann Es

ist im letzten Menschenalter eine neue Wissenschaft die
Soziologie d t eine Sozialphilofophie im weitesten Um
fange entstanden welche tn der Mitte liegt zwischen
Psychologie und Biologie auf der einen Seite und zwischen
den verschiedenen politischen und Gesellschaftswissenschaften

auf der anderen Seite Die Nationalökonomie Juris
prudenz Religionsphilosophie und vergleichende Philologie
namenllich Psychologie und Ethik sind nach Herbert Spencer
nur verschiedene Theile der Soziologie Jedenfalls stehen
all Fragen des Volkswohls welche die Gegenwart tn so
hervorragendem Maße beschäftigen tn innigem Zusammen
hange mit den allgemeinen Kultur und Wirthschastsver
hältnissen und mit der sittlichen Entwickelung und Er
ziehung der Völker Wir müssen namentlich auch mit
der wachsenden Bildung und dem hochentwickelten Soli
daritätsgefühle der Arbeiterwelt rechnen um die moderne
soziale Bewegung zu verstehen

Deutschland
Berlin 6 Februar Dem Magistrat und den Stadt

verordneten von Berlin sind die nachstehenden Handschreiben

des Kaisers zugegangen
Die Glückwünsche des Magistrats Meiner Haupt und

Residenzstadt Berlin sowie den Ausdruck der Theilnahme an
dem Hinscheiden mehrerer edler Glieder Mir nahe verwandter
Fürstenhäuser bei der diesjährigen Feier Meines Geburts
tages entgegenzunehmen war Mir hocherfreulich Dem
Magistrat spreche Ich für diese in treuer Gesinnung darge
brachte Aufmerksamkeet von Herzen gern Meinen Dank
aus

Berlin den 3 Februar 1832
Wilhelm R

An den Magistrat zu Berlin
Die Stadtverordneten Meiner Haupt und Residenzstadt

Berlin haben es sich in altgewohnter Treue nicht nehmen
lassen Mir zur Wiederkehr Meines Geburtstages mit herz
lichen Glückwünschen und der erneuten Versicherung auf
richtiger Ergebenheit in der Adresse vom 27 v M zu
nahen Eingedenk der zwischen Meinen Hause und der
Berliner Bürgerschaft von jeher bestehenden engen Beziehungen
bin Ich durch die vertrauensvolle Kundgebung der Stadtver
ordneten herzlich erfreut worden Den Stadtverordneten
spreche Ich gern Meinen wärmsten Dank aus

Berlin den 3 Februar 1892
Wilhelm k

An die Stadtverordneten zu Berlin
N I v Berlin 6 Januar Der nationalltberale

Verein zu Ktel hat tn setner Generalversammlung am
4 Februar d I einstimmig beschlossen der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauses seine unbedingte Zu
stimmung zu der Stellung welche die Fraktion den Volks
schulgesetzentwurf gegenüber eingenommen hat und den
Dank für die standhafte Vertheidigung der Geistesfreihett
unseres Volkes anzusprechen Im nationalliberalen
Verein wird am Freitag 12 Februar der Abg Professor
Dr Frtedberg einen Vortrag über den Volksschul

gesetzentwurfhalten Inder Reichskommisston zur Bor
berathung des Entwurfs eines HeimstättengesetzeS
ist die nationalltberale Fraktion durch die Abgg Kassel
mann und Tröltfch vertreten

Ii v Berlin K Februar In der fretftnntgeu
Partei dämmert es allmählich auf wie unklug es ge
wesen feiner Zeit durch bl nde fanatische Bekämpfung der
Kartellparteten die parlamentarische Macht des

Centrums auf eine bis dahin unerreichte Höhe zu treiben
und damit dte Wirkungen hervorzubringen dte wtr jetzt
täglich handgreiflich vor Augen sehen Durch den ge
waltigen Ansturm gegen das konservativ nationalltberale
Kartell haben die Deutschfretsinnigen tm Jahr 1890

allerdings die Freude erlebt die aus jenen Parteien be
stehende Mehrheit zu brechen sie haben aber dafür ein
anderes Kartell und eine andere Mehrheit eingetauscht
dte allmähltg auch vom freisinnigen Standpunkt aus wett
bedenklicher und gefährlicher erscheinen müssen So geben
dte Verhandlungen der Budgetkommission über dte Sol
datenmißhandlnngen der Frets Ztg Anlaß zu einer
Betrachtung über den Charakter des gegenwärtigen Reichs
tags worin es heißt Während früher dieKartellparteien
gegenüber der Centrumspartei den Freisinnigen und
Sozialdemokraten zusammenhielten beginnt sich jetzt dte
Gruppirung vollständig zu verschieben Dte Centrums
partet geht mit den Konservativen zumal seit der Schul
debatte tm Abgeordnetenhause durch dick und durch dünn
Dte Förderung äußerer Reltgtosität ist plötzlich das Stich
wort geworden welches bei jeder Gelegenheit angebracht
wird Es ist eben an die Stelle einer Majorität und
eines Kartells bei denen vermöge der Zugehörigkeit
der Nationalliberalen auf den liberalen Standpunkt doch
immer tn wesentlichen Stücken Rücksicht genommen werden
mußte jetzt dte Majorität der retnen Reaktion getreten
bet der hierarchische Gesichtspunkte das eigentlich ver
bindende Band bilden Wenn nicht Dutzende von Ultra
montanen durch freisinnige und sozialdemokratische Unter
stützung im Reichstag säßen so wäre es anders und
besser Aber damals beherrschte ja der Schlachtruf

Gegen das Kartell jene Massen so blindlings daß sie
für den wahren Charakter des Ultramontanismus
den sie auf einen unerreichten Gipfel der Macht treiben
halfen gar kein Auge mehr hatten

Skizzen aus dem Parlament überschreibt
tn der Neuen Züricher Zeitung Hans Thunnichtgut
einen Rückblick auf die Redeschlacht tm Abgeordnetenhause
der sich tn seinem ersten Theile mit der äußeren Erscheinung
und dem Auftreten des Cultusministers Grafen Zedlitz
befaßt Solchen Cnltusmtnister wie Herrn v Zedlitz
Trützfchler haben wir in Preußen so lange ich politisch
denken kann noch nicht gehabt Allen anderen haftete
eine gewisse steifleinene Würde an am meisten puritanischen
Ernst hatte Dr Falk am wenigsten Herr v Puttkamer
Graf Zedlitz Trützschler dagegen der sitzt auf der Minister
bank und der spricht tm Hause wie das Urbild eines ver
gnügten Lebemannes Er hat das niedlichste Bäuchlein
von allen Herrn Ministern Wir haben außer ihm keinen
einzigen fetten Berather der Krone Dr Miquel tst dürr
wie ein Huhn um Neujahr Graf Caprivi hat kein Loth

Zi
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Schutzlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg

Nun habe ich wenigstens eine Kameradin auf meinen
verwegenen Fahrten, sagte der Kranke freudig danach
habe ich mich schon lange und immer vergeblich gesehnt
und von nun an werde ich nicht allein wie bisher meine
Abenteuer zu bestehen haben Doch später bleibt uns
noch immer Zeit zu unseren Reisen übrig zumal wir ja
die weitesten tn kürzester Frist zurücklegen heute können
wir uns wohl besser mit Naheliegendem beschäftigen
Sie werden keine lechte Stellung tn unserem Hause haben
Fräulein Werner, sagte er zögernd und traurtg meine
Stiefmutter tst von heftiger Natur und nur schwer läßt
sich mit ihr verkehren es ist aber auch möglich daß ich
etwas gegen sie voreingenommen bin da sie metner ersten
Mutier so wentg ähnelt und mich so gar nicht versteht
Meine drei Stiefschwestern sind recht verzogen worden
aber sie haben ein unverdorbenes gutes Gemüth und
eine schöne Aufgabe fällt Ihnen da zu dasselbe immer
mehr zu wecken und zu fördern Mein Bater aber tst
der bravste und herrlichste Mensch den man sich denken
kann ehrenhaft und thätig ruhig und überlegend viel
leicht zu gut und nachgiebig namentlich doch lassen
wir das Nehmen Sie mich noch dazu und wtr
Beide das weiß ich werden gute Freunde werden
so tst dte Familie vollständig und nun wünsche tch
Ihnen Fräulein Werner, und er drückte warm ihre

Hand daß Sie sich zufrieden und wohl hier fühlen
möchten tch würde mich am meisten darüber freuen

Ehe Felicia ihren ihren Dank sagen konnte fuhr er
fort Wissen Sie auch daß tch tn den letzten Tagen viel
unendlich viel an Sie gedacht habe Ich stellte Sie
mir so vor wie Sie wirklich sind obwohl ich Sie ja noch
nie gesehen hatte und tch wußte auch daß Sie gut und
freundlich zu mir fein würden nnd jetzt wo tch Sie kennen
gelernt habe sehe ich von neuem daß es Seelen Sympa
thien giebt daß wtr uns zu Menschen hingezogen fühlen
von denen wtr nur gehört und die wtr noch nie erblickt
haben von denen wtr aber trotzdem mit Bestimmtheit sagen
möchten daß sie gut und edel sind und wtr uns mit ihnen
nach der persönlichen Bekanntschaft rasch befreunden werden
Ueberhaupt tst es etn sonderbares Zusammentreffen Felt x
und Felicia Beide sind wtr noch jung Beide stehen wtr
fast allein tn der Welt da und für uns Beide und
seine Stimme wurde dabei leiser passen wohl die
glückverheißenden Vornamen nicht Doch nun gehen
Sie Fräulein Werner ich habe Sie lange genug aufge
halten hoffentlich zürnen Sie mir deshalb nicht Ich
muß Ihnen heute recht geschwätzig erschienen sein aber
denken Sie daran daß tch seit Jahren keinen Menschen
hatte mit dem tch mtch aussprechen konnte Da erscheinen
Sie und jubelnd fühle ich es daß tch einen treuen einen
lieben Kameraden gewonnen habe Run aber sehen Sie
sich tn Ihrer neuen Wirkungsstätte um durchstreifen Sie
den Garten und wählen Sie sich ein Ltebltngsplätzchey tn
demselben aus tn den nächsten Tagen be nche tch Sie

dort sreilich auch dann noch hier an meinen Stuhl ge
fesselt Und nun auf baldiges Wiedersehen und nochmals
herzlichsten Dank und er reichte ihr beide Hände hin

Mit einem seltenen Gefühl der Rührung und Bewunde
rung entfernte sich Felicia von dem Kranken welch edler
schöner Geist tn dieser gebrechlichen Hülle Auf das wärmste
fühlte sie sich zu Felix hingezogen und gelobte sich ihm
tn Wahrheit eine treue nnd aufrichtige Freundin zu
fein

Da die zwölfte Stunde noch nicht geschlagen hatte
suchte sie ihr Zimmerchen auf Lifette die betagte Haus
hälterin war gerade mit Aufräumen beschäftigt und als
sie hörte daß Felicia bei dem jungen Herrn Malten ge
wesen wäre wußte sie nicht genug Lobeserhebungen über
denselben anzubringen

Seit wie langer Zeit tst er schon erkrankt frug
Felicia teilnahmsvoll

Seit seinem achten Jahre Der Herr Konsul war in
dte Sommerfrische hinausgezogen und eines Mittags spielte
der junge Herr Felix mit mehreren Gefährten am Rande
eines Teiches Er hatte sich mit seinen Freunden tüchtig
umhergetollt da plötzlich vernahm er einen lauten Auf
schrei einer der Spielgenossen war dem Wasser zu nahe
gekommen und hineingestürzt Die Anderen stehen vor
Schreck wie erstarrt Herr Felix aber springt dem Verun
glückten rasch nach und rettet ihn auch glücklich an das
Land Er mußte es jedoch theuer bezahlen lange schwebte
er zwischen Leben nnd Tod und als endlich das Gefährs



etjch zu v el Der Schatzsekretär v Maltzaha sieht so
hleidig aus wie sein Deficit Generalpostmeister Dr

v Stephan heuchelt manchmal einen kleinen Ansatz zur
Corpuleuz aber sie verschwindet regelmäßig nach der ersten
Budgetdebatte weil der Postminister ein cholerischer zum
Aerger gereizter Herr ist Nur Herr v Bötticher hat
eine kleine Fälle jedoch ist es Kummer Speck gewachsen

in grauen Nächten die das Elend bargen Wie rosig
blüht dagegen Graf v Zedlitz Trützschler Die holden
Wänglein leuchten in sanfter Rundung Das Haupthaar
ist bis auf einen winzigen Rest weg amüsirt wie der
Berliner sagen würde Um den ganzen Mann liegt ein
Hauch fröhlichster Beleibtheit Ich bitte den Setzer nicht
Beliebtheit daraus zu machen Und wenn er spricht
Wenn Graf v Caprivi aussteht und spricht so geht ein
Hauch der ehrbarsten Langenweile von ihm aus er ist
korrekt er spricht sauber er ist durchsichtig bis auf die
Knochen aber schrecklich nüchtern Redet Dr Miquel fo
spürt man den sehr feinen Kopf doch hat er etwas Er
kältendes zur größten Vorsicht mahnendes Er ist ein
verdammt gescheuter Kerl der vielleicht Jesuitengeneral
geworden wäre wenn er eine entsprechende Jugenderziehung
genossen hätte Wie ganz anders geberdet sich der neue
Cultusminister Er ist ein Temperamentsmensch und das
Muster eines liebenswürdigen Schwerenöthers von
Reactionär Wenn er sich erhebt um das Wort in der
parlamentarischen Debatte zu nehmen so strahlt eine Fülle
von Bonhommie aus seiner großen behaglichen Gestalt
heraus Seine blaugrauen Aeuglein glänzen schlau hinter
dem goldenen Nasenkneifer fein rundliches Antlitz lächelt
eine kleine Hakennase rümpft sich vergnügt und aus seinem
Munde kollern die Sätze wie eine Schaar fröhlicher
Gnomen Alle feine anderen Ministerkollegen haben ein
ganz beschränktes Register von Tönen in denen stets eine
gewisse amtliche Feierlichkeit wiederklingt Selbst Herr
Miquel ist nicht ganz frei davcm Aber dieser Kultus
minister Er ist alles Andere nur nicht feierlich und er
zieht dabei virtuos alle Register von der spielenden Ironie
bis zum heftigsten Ernst Selbst wenn er sich jedoch
ganz ernst geberdet liegt etwas dahinter als wollte er
mit Laune sagen Kinder nach dreißig Jahren sind wir
voraussichtlich doch Alle todt und der preußische Staat
lebt noch also wozu die Aufregung Da steht er breit
beinig beide Hände in den Hosentaschen Die lange
goldene Uhrkette baumelt über das Bäuchelchen Die
lustigen Augen sind halb zugekniffen Die ganze Gestalt
glänzt in tadelloser Wäsche und feinstem Schwarz Sie
athmet eine unbeschreibliche Selbstsicherhett und Nonchalance
Und nun sagt er mit einer Stimme die durch einen ganz
leichten Hauch von Dialektik ungemein gemüthlich klingt

Meine Herren glauben Sie denn wirklich daß ich so
dumm bin wie Sie es darstellen Das kommt so ironisch
überlegen heraus daß selbst der Gegner laut auflacht
denn dumm im gewöhnlichen Sinne ist dieser Minister
gewiß nicht Als Debatter ist er sogar sehr schlagfertig
und er hat dabei die höllisch gewandte Methode daß er
seinen Vorrednern die Worte im Munde herumdreht und
einen unglaublichen Wechselbalg daraus macht den er
grausam zerpflücken kann Während der ganzen bisherigen
Debatte über das Bolksschulgesetz hatten sich alle Redner
der Opposition zwei Drittel ihrer Zeit nur gegen Miß
Verständnisse zu wehren die ihnen der Herr Cultusminister
mit riesiger Geschicklichkeit unterschob Man hat ihm des
halb in den Wandelgängen des Parlaments bereits den
Titel gegeben Minister für Mißverständnisse Cultus
und Medicinalangelegenheiten Der amtliche Titel lautet
sonst Minister für Unterrichts Cultus und Medicinal
angelegenheiten

Altona 6 Februar Das hiesige Eisenbahn Betriebs
amt macht bekannt Der regelmäßige Verkehr zwischen
Tönning Karolinenkoog ist gestern wieder aufgenommen
worden

Cassel 6 Februar Eine Versammlung zur Stellung
nahme gegen das Bolksschulgesetz findet hier am
Montag statt Gestern nahm in Marburg eine große
überfüllte Volksversammlung eine Resolution gegell das
Gesetz an

lichste überstanden war vermochte er nicht mehr zu gehen
und wird es auch nie wieder lernen

Felicia war an das Fenster getreten Tief erschüttert
hatte sie den Worten Lisettens gelauscht jetzt drückte sie
eine der Rosen die Felix ihr am Tage vorher gesandt
an die Lippen als wollte sie ih l noch nachträglich ihren
Dank für jemen Eveimuth abstatten

Psseu 6 Februar Die Hausbesitzer im Überschwem
mungsgebiete beabsichtigen eine Abordnung an den Kaiser
zu entsenden mit der Bitte die Beschleunigung der längst
beschlossenen Eindeichung der Warthe anzuordnen Die
Weichsel ist bei Thorn auf 3 Meter gefallen seit Mittag
indeß wieder im Steigen Der Eisgang hat nachgelassen

Breslau 7 Februar Der Schlesischen Zeitung zu
zufolge ist der Eisgang hier ohne neuen Unfall vor
übergegangen Gegenwärtig ist auf der Strecke bis
Krossen keine Eisversetzung mehr vorhanden Die Schiff
fahrt dürfte sofort wieder eröffnet werden

Sprotta 6 Februar Bürgermeister Weschke der
in Folge Disziplinarverfahrens 13 Monate lang von
seinem Amte suspendirt und vom Bezirks Ausschuß in
Liegnitz zur Amtsentsetzung vom Oberverwaltungsgericht
dagegen nur zu einer Ordnungsstrafe verurtheilt war
ist hierher zurückgekehrt und hat heute seine Amtsgeschäfte

wieder übernommen Alle ihm von Korporationen zuge
dachten Empfangsfeierlichkeiten hat er dankend abgelehnt

Königsberg i Pr 6 Februar Auch heute ver
sammelte sich eine große Anzahl Arbeiter vor dem Rath
haus um Arbeit zu suchen In einer außerordentliche
Magistrat ssitzung wurde beschlossen 4 bis 500 Mann
bet einem Tagelohn von 1,20 bis 1,40 Mk zu beschäftigen

Leipzig 6 Februar Im 22 sächsischen Reichstags
wahlkrels Kirchberg Auerbach haben sich Konservative
und Nationalliberale auf den der letzteren Partei ange
hörigen Herrn Kr am er in Kirchberg geeinigt Außer
dem wird noch ein soztaldemokratischer und ein antisemi
tischer Kandidat aufgestellt Der Wahlkreis war zuletzt
konservativ vertreten Die Wahl findet am 15 März
statt

Dresden 6 Februar Der internationale Schwindler
Hammerstetn wurde nach mehrwöchiger Gerichtsverhandlung
heute Abend zu 12 Jahren Zuchthaus und dem Verlust
der Ehrenrechte auf 10 Jahre verurtheilt

Frankfurt a M 7 Februar Ein hiesiger Bankier
schenkte zur Unterstützung von aus dem Gefängniß ent
lassenen unschuldig Verurtheilten die Summe von zwanzig
tausend Mark Die Schenkung hat Kraft für ganz
Preußen Die Disziplinar Verhandlung gegen den
Landrichter Liebmann endete der Frankfurter Zeitung zu
folge heute Nacht kurz vor 12 Uhr Das Urtheil erging
auf das niedrigste vorgesehene Strafmaß die Vermahnung
des Angeklagten

Kreivnrg i Br 6 Februar Der Dichter Frhr
Kart Friedrich Gtsbert von Vincke bekannt durch seine
Bearbeitung Shakespeares Bruder Georg von Vincke s
ist hier gestorben

Spanien
Madrid 6 ZFebruar Die Gsneraldirektion der Zölle

macht die für das Königreich geltenden Zollvorschriften
bekannt und theilt auf Befehl des Finanzministers mit
daß die Handelsverträge Spaniens mit Norwegen Italien
Oesterreich Ungarn Belgien und der Schweiz bis zum 30
Juni verlängert worden sind Es sind daher für Waaren
aus den vorbenannten Ländern die in den entsprechenden
Verträgen festgesetzten Zollsätze zu zahlen ausgenommen
Branntwein Alkohol für welche die Zölle nach dem muen
Tarif zu zahlen sind Die Produkte aus Schweden und
Deutschland unterliegen den Tarifen der meistbegünstigten
Nation bis zum 30 Juni nur für Alkohol ist der neue
Zoll zu zahlen Satzmehl zu industriellen Zwecken und
Dextrin deutscher Provenienz haben 1 Peseta per 1000
Kilogramm zu zahlen Ein Ursprungszeugniß ist noth
wendig

Madrid 6 Februar Von den Anarchisten die an
den im Januar bei Zceres stattgehabten Unruhen theil
nahmen sind 4 zum Tode verurtheilt worden und werden
demnächst hingerichtet werden

Leres 6 Februar Die Aburtheilung der wegen
Meuterei angeklagten Anarchisten wird heute und die
folgenden Tage erfolgen Der Militär Auditeur beantragte
gegen acht Angeklagte die Todesstrafe Der Professor
Gonzales Marcias wurde zur Verbüßung der ihm zu er
kannten lebenslänglichen Zuchthausstrafe nach Sevilla über
führt Der Henker ist bereits hier eingetroffen und trifft
Vorbereitungen zum sofortigen Hinrichten der zum Tode
Verurtheilten Die sämmtlichen Truppen sind konsignirt
das Gefängniß ist von einer Tcuppenkette umstellt
Starke Gendarmerie Patrouillen sind in den Straßen
postirt

Mehrere Wochen schon weilte Felicia in dem Malten
scheu Hause und fühlte sich zufrieden indem sie ihre
Pflicht that Sie hatte vorher nur eine geringe Vor
stellung davon gehabt was man gewohnheitsmäßig

Leben nennt Zu Hause hatte sie die Stelle der früh
verstorbenen sanften Mutter zu ersetzen gesucht das
Hauswesen unterstützt von Dienstboten verwaltet und

ar bemüht gewesen den Vater wenn er aus dem Bureau
matt und zuweilen verstimmt heimkehrte aufzuheitern und
durch kleine Aufmerksamketten zu erfreuen

DaS war nun freilich alles anders gewordw Sie
hatte das Leben von einer ernsteren Seite kennen gelernt
und war erschreckt gewesen daß sie bisher das Dasein s
sorglos und frohfinnig angesehen hatte Mit Eifer und
Hingebung widmete sie sich ihren neuen Aufgaben und
lernte dabei selbst Vieles Ost wenn sie Abends auf ihr
stübchen kam nahm sie die Bücher wieder zur Hand die
sie als Mädchen in der Schule gebraucht und das Ler
A n ging besser wie sie erwartet hatte

Gortsetzung folgt

Innern Justiz

Deutscher Reichstag
165 Sitzung Vom K Februar

Tagesordnung Etat Reichsamt
VerwaltungEs ist die Ermächtigung zur Fortsetzung vom Privatklage
Verfahren gegen den Abg Werner nachgesucht Das Haus
beschließt die Genehmigung nicht zu ertheilen

Darauf wird die zweite Berathung des Etats fortgesetzt
und zwar gelangen zunächst die auf das Arbeiter Versicherungs
wesen bezüglichen Theile aus dem Etat für das Reich samt
des Innern zur Verhandlung

Es liegt dazu ein sozialdemokratischer Antrag
Auer u Gen vor die Verbündeten Regierungen noch für

diese Session zur Vorlegung einer Abänderung des Unfall
versicherungsgesetzes aufzufordern besonders dahin daß
1 die dreizehnwöchige Carrenzzeit beseitigt wird 2 für das
Sterbegeld bei Unglücksfällen eine in Folge früheren Unfalls
bezogene Rente mit in Berechnung gebracht wird 3 die Ver
sicherung auf Strafgefangene ausgedehnt wird 4 Straf
bestimmungen erlassen werden gegen Arbeitgeber welche ihre
Beitragspflicht auf die Arbeiter abwälzen

Das Wort nimmt zunächst der Referent der Budgetkommisston
Abgeordneter Graf von Behr Behrenhyff u die Be
willigung der vorliegenden Etatspositton zu empfehlen Abg
Möller natltb beklagt daß eS bisher noch nicht möglich
geworden ist die zur dauernden Aufstellung bestimmten Segen
stände aus der UnfallverhütungS AuSstellung der Oeffentlichkeit

zugänglich zu machen Zur Zeit seien sie im Polytechnikum zu
Eharlottenbuig aufgestellt wo dieselben lediglich Lehrzwecken
dienen Der Berufsgenossenschaftstag habe sich bereit erklärt
zu den Kosten eines Museums beizutragen Wie berechtigt der
Wunsch nach einem solchen sei Hot der Redner auf dem Berner
Kongreß wahrgenommen wo die Vertreter von Oesterreich und
Frankreich schilderten wie in ihrer Heimath Museen für Un
fallverhütung zu Stande gebracht worden seien Staats
sekretär v Bötticher Ich stehe dem Wunsche des Herrn
Vorredners mit voller Sympathie gegenüber Im Augenblicke
aber liegt die Sache so daß wir an seine Verwirklichung noch
nicht denken können Bei der Herstellung des Neubaues für
das Reichsverstcherungsamt das hoffentlich im Jahre 1894
Vollendet sein wird dürfte es jedoch möglich sein dem Gedanken
näher zu treten Abg Grillenberger Sozialdem be
gründet den Antrag seiner Fraktion indem er hinzufügt daß
die Wünsche derselben über die im Antrage bezeichneten Punkte
hinausgehen Die Ausdehnung der Unfallversicherung auf daS
Handwerk wünsche auch die fozialdemokratllche Partei nicht
minder wichtig sei die Ausdehnung auf diejenigen Handels
gewerbe welche Arbeiter insbesondere Kutscher beschäftigen
In dieser Beziehung bestehen verschiedene Interpretationen des
Gesetzes seitens des Reichsversicherungsamtes und der partiku
laren Aemter speziell der sächsischen Diese einzelstaatlichen
Aemter leien ein bedauerliches Zugeständnis an den
Partikularismus der einspartet Das Reichsversicherungs
amt klage über leine Ueberlaftung Die Schuld liege zum
Theil an dem schwerfälligen unmöglichen Modus für die Wahl
der Beisitzer Um diesem Uebelstande abzuhelfen hat das
Reichsversicherungsamt einen Entwurf für eine Abänderung
ausgearbeitet Diese hat Herr von Bötticher kurzer Hand
zurückgewiesen so daß das Reichsverstcherungsamt in die
Zwangslage versetzt wurde Nachwahlen in einer dem Gesetze
nicht entsprechenden Weile auszuschreiben Es muß eine
Aenderung herbeigeführt werden Herr v Bötticher nickt aber
Sie Herr v Bötticher haben die Ungesetzlichkeit veranlaßt
Vizepräsident Baumbach unterbricht den Redner mit der
Bemerkung daß es nicht zulässig sei dem Minister eine Un
gesetzlichkeit vorzuwerfen Abg Grillenberg er Ach der
Herr Staatssekretär hat ja gar nichts dagegen einzuwenden
Heiterkeit Er weiß daß ich Recht habe wenn ich mich auch
nicht ganz parlamentarisch ausgedrückt habe Wenn er vielleicht
befürchtet hat es würde nicht möglich gewe en sein die Aenderung
durchzubringen so ist das gewiß ein Irrthum Ich wende
mich nun zum Klebegesetz Wenn irgend Jemand davon nicht
entzückt war so sind wir es gewesen aber es wegen der
schweren Menge großer Fehler ganz aufheben zu wollen das
ist ein Standpunkt den wir nicht theilen Die Fortschritts
partei will das Geletz beseitigen weil es ihr zu staatssozialistisch
ist Ja es geht noch ein klein wenig über den Staalsiozialis
mus hinaus und nähert sich dem Sozialtsmus der von uns
vertreten wird Bewegung in der freisinnigen Partei Der
Redner erhebt zum Schluß Beschwerden darüber daß in den
Markenbüchern die Brandmarkung von Arbeitern möglich sein
daß man auch fälschlicher Weise Leute für versicherungspslichtig
erklärte und ihnen nachher den Bezug der Rente verweigerte

Staatssekretär v Bötticher Der Herr Vorredner hat mir
den schweren Vorwurf einer Ungesetzlichkeit gemacht wenn auch
in einem wohlwollenderen Tone als er auf jener Seite üblich
ist Die Sache lag so daß der Entwurf des Reichsverstche
rungsamtes eine sofortige Abhülfe nicht geschaffen hätte weil
Bundesrath und Reichstag nicht zusammen waren Nun hatte
das Reichsversicherungsamt bisher selbst die Praxis befolgt
als Vertreter denjenigen heranzuziehen der in der Wahl die
nächst gröbere Stimmenzahl erhalten hatte Ich habe allo ge
meint es könnte bet diesem Verfahren das ein Nothbehelf ist
bis zur Revision des Gesetzes bleiben Ich gebe zu die Sache
ist anfechtbar aber der Ausweg ist doch besser als wenn ein
großer Theil der Geschäfte auf Monate ja vielleicht auf ein
Zahr verschoben werden muß Was die Reform des Umallver
ichernngsgesetzes anlangt so ist ein Entwurf in Aufarbeitung
über die Ausdehnung der Versicherung auf diejenigen Berufs
kreise für die ein soziales Bedürfniß vorliegt Vor allem auf
Handwerk Fischerei Handelsgewerbe dabei sollen die Klagen
abgestellt werden die gegen das Gesetz erhoben worden sind
Der Entwurf wird voraussichtlich m der nächsten Session des
Reichstags vorgelegt werden können Die vom Herr Vor
redner berührten Punkte werden dabei ihre Erledigung finden
Vor a kin auch Punkt 1 des Antrags dessen Absicht durchaus
berechtigt ist Eine separate Erledigung dieles Punktes war
deshalb nicht angezeigt weil die Zahl der Fälle eine außer
ordentlich geringe ist Was de zweiten Punkt betrifft so ent
steht die schwierige Fraze ob und in welchem Maße die Be
rufsgenossenschaft die die Rente bezahlt heranzuziehen ist Der
Herr Vorredner wünschte die Beseitigung der Landesversiche
rungsämter Es ist gegen diese noch kein Bedenken an uns
herangetreten im Gegentheil ist man damit überall zufrieden
Nun komme ich zum Alters und Jnvalidengesetz Im Gegen
latz zu der Behauptung daß dies eine besonders günstige Aus
nahme gefunden hat muß ich sagen ich habe wich gewundert
daß die Durchführung des Gesetzes sich so über Erwarten glück
lich vollzogen hat Lachen links, Daß ein deraitiges Gesetz
eine große Anzahl von Unbequemlichkeiten mit sich bringen
mußte darüber haben wir uns nicht getäuscht Wir wußten
daß erst die Praxis und die Erfahrung den Beweis zu erbringen
hätten ob die ohne die Grundlage der Erfahrung gewählte
Organisation sich überall bewährt Die erhobenen Klagen sind
übertrieben Brauchbare Vorichläge für die Abstellung der
Uebelstände habe ich nirgends gefunden Was insbesondere
daS übel beleumundete Markenkleben betrifft so giebt das Ge
setz selbst die Abhülfe an die Hand durch das Recht der Ge
meinden und Korporationen das Einkleben zu übernehmen
An die Wiederaufhebung des Gesetzes ist nicht zu denken Wir
haben damit gegenüber elf Millionen Staatsbürgern eine Ver
pflichtung übernommen die wir erfüllen müssen Siekwerden
niemals den Gesetzgeber zur Aufhebung dieses Gesetzes bringen
Bravo bei den Sozialdemokraten Dagegen wollen wir mir

aller Energie und größtem Eifer überlegen wie den vorhan
denen Härten und Unbequemlichkeiten abgeholfen werden kann
und wir werden jeden annehmbaren Vorschlag dankbar accep
tiren Bravo Abg Frhr von Stumm Reichsp zch
stimme mit den Herrn Staatssekretär darin überein daß die
Klagen über das Alters und Invaliden Versicherungsgeses
übertrieben werden Es haben viel weniger die Arbeiter Grund
zur Unzufriedenheit als die Arbeitgeber und zwar vornehm
lich wegen der Komplikation des Gesetzes Ich muß aber kon
statiren daß darum die Schuld nicht die ursprüngliche Regle
rungsvorlage trägt sondern die minutiöse Arbeit in der Kom
mission und im Plenum dieses Hauses Darin stimme ich nnt
Herrn Grillenberger überein daß eine Revision des Gesetzes
dringend nothwendig ist uno daß wir sie wenn nicht in dieser
so doch in der nächsten Session sicher erwarten müssen Aber
es ist doch auffällig daß Herr Grtllenberger für die Ausdeh
nung des Gesetzes auf möglichst weite Kreise eintritt Er giebt
damit zu daß die Arbeiter mit dem Gesetz und setner Ausfüh
rung einverstanden sind Die Ausdehnung auf das Handwerk
ist nothwendig Vor Allem aber muß dem Zustand ein Ende
gemacht werden daß die Bauhandwerker von den Handwerkern
die nicht beim Bau thätig sind getrennt sind Es ergeben sich
daraus für die BerufsgenosseNschasten die größten Unzuträg
lichketten Mit dem Punkt 1 der vorliegenden Anträge bin ich
in der Tendenz einverstanden aber so wie er vorliegt kann ich
ihm nicht beistimmen ES ist unnöthig und erschwert die AnS
führung des Gesetzes außerordentlich wen all die kteiuen Fäll
mit den Umständlichkeiten und Eautelen umgeben werden welch



m Platze sind wo es sich um eine dauernde Rente handelt
Ich wünsche daß die Krankenkasse unter Hinzuziehung des
Arbeitgebers dem Bedürfniß das ich anerkenne abhilft In
Bezug auf Punkt 2 stimme ich ganz mit dem Herrn Staats
sekretär überein Die die Rente zahlende Berufsgenossenschaft
müßte unter allen Umständen mit herangezogen werden Ganz
sonderbar ist aber die Nummer 4 es ist nicht ein einziger Fall
zur Kenntniß des Reichsversicherungsamts gekommen daß ein
Arbeitgeber seine Beitrazspflicht auf seinen Arbeiter abgewälzt
hätte Nun soll wo absolut keine Beschwerde vorliegt ein
neuer Straiparagraph gemacht werden der in den Zusammen
hang des Gesetzes gar nicht gehört Dazu würde ich meine
Zustimmung nicht geben können Für mich ist die Hauptsache
daß wir tbunlichst bald die vom Herrn Staatssekretär angekün
digte Revision vornehmen

Die weitere Verhandln g wird auf Montag 1 Uhr vertagt
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Das Haus tritt in die erste Lesung des Polizei kosten
Gesetzes ein

Abg Dr Langerhans dfr meint es konnte keinem
Zweifel unterliegen daß es an der Zeit war die Materie ge
setzlich zu regeln Bisher hatte der Staat die persönlichen die
Gemeinde die sächlichen Kosten der Polizei zu übernehmen
woraus vielfache Streitigkeiten entstanden Er bedauere aber
daß der Minister nicht die Wohlfahrts von der Sicherheits
polizei getrennt unp erstere den Gemeinden übertragen hat
Bau Gewerbe und Gesundheitspolizei gehören doch recht
eigentlich in den Wirkungskreis der Selbstverwaltung der Ge
meinden Der Entwurf lasse zwar die Möglichkeit zu daß auf
Antrag der Gemeinden diesen die Regierungen einzelne Zweige
der Wohlfahrtspolizei übertragen aber auf Widerruf Welche
größere Gemeinde werde sich aber zu den oft kostspieligen An
lagen zc entschließen wenn die Regierung zeder Zeit ihre Er
laubniß Zurücknehmen kann Betrachte man sich die 22 Städte
weiche königliche Polizeiverwallung haben so seien bei vielen
derselben die Gründe weshalb sich das so verhält kaum noch
ausfindbar es wäre daher angebracht gewesen im vorliegende
Geletze gleich eine Anzahl dieser Städte von der königlichen
Polizei zu eximiren Entschlösse sich die Regierung den Ge
meinden die gesammte WovUahrtspolizei zu übertragen so
könnten doch schon deshalb Schädigungen nicht eintreten weil
die Staatsaufsicht jederzeit lorrigirei d eintreten könnte Die
Kostenverlheilung wäre dann weil einfacher die Kosten leibst
weit geringer So wie d c Entwurf vorliege entlpreche er
keineswegs der oft erwähruen ausgleichenden Gerechtigkeit
Namentlich Berlin werde unverhältnißmäßig stark zu den Kosten
herangezogen Der Minister hätte einfach die Städte in geo
metrischer Progression nach der Kopfzahl geordnet und die
Kosten danach vertheilt Dabei kämen aber die großen Städte
sehr schlecht fort Er hoffe bestimmt daß die Kosten für Berlin
herabgesetzt werden würden Abg v Eynern nl erklärt
der Borredner habe heute wenigstens anerkannt daß die Städte
einen Beitrag leisten müßten er habe nur da ihm der vorge
sehene Beitrag zu hoch schien gewissermaßen iür mildernde
Umstände plaidirt Die jetzige Vorlage enthalte wesentliche
Verbesserungen gegen die frühere Hauptsächlich sei es anzu
erkennen daß jetzt der Nachtwachdienst in die Hände von könig
lichen Beamten gelegt würde Die geringe Besoldung der
Nachtwächter in Berlin lasse erkennen wie sehr die städtische
Verwaltung die Wichtigkeit des Nachtwachdienstes verkannt
habe Eigentlich fordere es die ausgleichende Gerechtigkeit
daß der Beitrag den die 22 hier in Frage kommenden Slädte
jährlich an die Staatskasse abliefern müßten als Zuschuß zu
den Kosten der Ortspolizei auf die Städte vertheilt werden
müssen die keine königliche Polizei hätten Indeß wolle er
dies vom Minister nicht verlangen da dieser doch nicht darauf
eingehen würde Er empfehle aber dieses Geld im Interesse
der allgemeinen Landessicherheit zu verwenden etwa zur Ver
mehrung der Geusvarmeu in den Vororten Die Uebertraguug
der Wohliahrtseinrichtungen in den Städten mit königlicher
Polizei auf den Staat sei eine der wesentlichsten Bestimmungen
des Entwurfs indeß sei die Bestimmung daß der Staat auf
Widerruf gewisse Zweige der Wohlfahrtseinrichtungen den
Städten übertragen kann eine solche daß in dieser Beziehung
gewisse Kautelen nothwendig seien Dies und andere zweifel
hafte Punkte zu erwägen werde Sache der Kommission sein
an die er den Entwurf zu verweisen beantrage Abg
Ebertv df hält den kalkulatorischen Zug der durch diesen
ganzen Gesetzentwurf gehe nicht für den allein maßgebenden
Derselbe lege den Steuerzahlern in Heu betreffenden Städten
große Lasten auf In Berlin betrüge z B die Mehrbelastung
11 Prozent der gesammten Gememdeeinkommenstener Von
den Gesammtlasten die der Entwurf den 22 Städten auferlege
trüge Berlin reichlich V und dazu fallen der Stadt noch die
Ausgaben für die Feuerwehr und die Pensionen der Feuer
wehrleute zu Redner hält es für nothwendig daß wenn die
Vorlage Gesetz werden soll sie auf eine andere Grundlage in
Bezug auf die Sätze der Belastung gestellt werden müsse auch
er beantrage Verweisung an eine Kommiision

Minister Herrfurth Ein Vorzug des Entwurfs sei die
einheitliche Regelung der Materie sür das ganze Land und die
Berechnung der Belastung nach der Kopfzahl der Städte
Redner geht sodann auf die Unterschiede des jetzigen Entwurfs
mit dem früheren em und hebt hervor daß jetzt das Nacht
wachwesen allgemein lsZv dem Staat übertragen werde und
die Wohlfahrtseinrichtungen auf Widerruf vom Staat den
Städten übertragen werden können Wenn diele beiden Mate
rien verschieden geregelt seien so seien dafür innere und äußere
Gründe maßgebend Besonders sei zu berücksichtigen daß die
Grenzen der Wohlfahrtseinr chtuu u lehr fließend seien und
das Nachtwachwesen besser m den Händen des Staats als der
Gemeinde sei Die Höhe der Beiträge sei für die 21 Provin
zililstädte ein Kompromiß zwischen dem vorigen Entwürfe und
den Beschlüssen des Hauses Berlin sei allerdings schlechter
behandelt als alle anderen Städte da für Berlin im Gegensatz
zu den anderen Städten eine Erhöhung der Beiträge eintrete
das liege daran daß die Kosten der Landespolizei in Berlin
sich bedeutend vermehrt hätten und weil Berlin jetzt für das
Nachtwachwesen lehr wenig bezahle etwa die Hälfte pro Kopf
weniger als z B Frankfurt so daß wenn der Staat dasselbe
übernehme die Kosten hierfür im Vergleich zu den anderen
Städten unverhalmißmäßig sich steigerten Berlin strhe im
Grunde mindestens ebenso gut nach diesem Entwurf wie die
anderen Städte und den Beitrag zu leisten lönne Berlin nicht
schwer werden da ja die neue Einkommensteuer für Berlin be
deutende Meh erläge ergäbe und bei der Uebcrweiiung auch
nur der Hälfte der Grund und Gebäudesteuer würde Berlin
besonders gut wegkommen Auch durch das neue Schulgesetz
würden Berlin große Summen zufließen an Alterszulagen c
Mo könnte Berlin den höheren Beitrag ganz gut leisten
Redner hofft daß der Entwurf der dem Hause zum letzten
Male vorgelegt sei die Zustimmung des Abgeordnetenhauses
und des Herrenhauses finden werde

Abg Alth a uS kons sieht in dem Gesetze einen Akt aus
gleichender Gerechtigkeit und hält die Uebernahme des Nacht
wachtdienstes auf den Staat kür eine Vergrößerung der nächt
lichen Sicherheit Abg Krause nl hat gegen den Ent
wurf einige Bedenken will aber nicht gegen den Strom schwim
men Redner tadelt daß den nichtpriviligirten Städten die
keine königliche Polizei hätten keine Kosten erspart würden
wührsnd dem platten Lande durch Vermehrung der Gendarmen
in Antheil gewährt würde Eine Verwendung der Beiträge

der Siädte sür diesen zweck halte er nicht für richtig Redner
verkennt aber nicht daß der Geletzentwurf wesentliche Verbesse
rungen enthalte und bittet den Minister in Betreff der
Widerruflichkeit der Wohlfahrtseinrichtungen irgend eine Kautel
zu gewähren Die neue Einkommensteuer stelle sich als eine
Mehrbelastung der Minderheit dar und es fei doch nicht an
gängig daß jetzt die Minderheit wie der Minister ausgeführt
habe den Haupttheil zu den Beiträgen der Städte beisteure
Er wünsche eine Ermäßigung der Sätze für die Städte
Minister Herrfurth betont daß in dem Entwürfe ein Ver
wendungszweck nicht gesetzlich festgesetzt werden solle daß aber
ein Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit darin liege wenn die
Gelder wie er schon bemerkt habe als Zuschuß für die Ge
meinden gewährt werden sollen die jetzt die Polizei allein be
zahlen

Abg Barih sreikons Die Beschlüsse welche über die
vorige Vorlage in letzter Berathung gefaßt worden sind be
ruhten auf einem Kompromiß durch das man d e Sache dem
Herrenhause acceptabel zu machen hoffte Da dies aber die
Vorlage nicht zur Erledigung gebracht hat sind wir jetzt in
unserer Stellungnahme völlig frei Ich weiß sehr genau daß
Berlin anders behandelt werden muß weil es Residenzstadt ist
und eine Centralstelle für die Polizei hier nöthig rst Die da
raus erwachsenden Kosten müßten vom ganzen Lande getragen
werden Im Polizei efetz von 1350 wurde pro Kopf der Be
völkerung ein Groschen für Polizeikosten gerechnet ich glaube
der jetzige Weg ist ein besserer Besonders halte ich die Ver
mehrung der Gendarmerie in der Umgegend der großen Städte
sür wichtig ich setze allerdings voraus daß von der Polizei die
Gendarmerie in geeigneten Fällen requirirt werden kann Bit
ten möchte ich aber in Anbetracht der Preise welche in der
Nähe der Städte bestehen daß hierauf bei den Gehaltsverhält
nissen Rücksicht genommen wird Ich glaube daß Städte mit
großer Arbeiter Bevölkerung gern staatliche Polizei haben und
ich hoffe die Ausdehnung derselben auf dergleichen Städte wird
nicht auf ewige Zeiten verschoben werden Was die Trennung
der Woblsahrtspolizei und ihre Ueberweisung an die Kommunen
anbetrifft so hat das Gesetz meine Zweifel beseitigt in sofern
es nur bestimmte Zweige der Wohlfahrts Polizei namhaft
macht Immerhin vermag ich noch nicht zu übersehen ob nicht
Kompetenzstreitigkeiten möglich sind und müssen wir daher
unsere Stellung zu dieser Frage in der Kommission freihalten
Abg Tschocke nl Ich spreche nicht als Abgeordneter der
Großstadt sondern des ganzen Landes Bedenklich erscheint
mir vor allem die Höhe der Kosten welche den großen Städten
aufgebürdet wird Der H rr Minister hat früher einmal auf
gefordert kein Mitleid mit den Städten der Millionäre zu
haben Die Städte des Ostens können dazu nicht gerechnet
werden wer dort Millionär wird zieht nach dem Westen
Vielleicht kann kein Unterschied zwischen den Städten des
Westens und Ostens gemacht werdm sonst könnte ich kaum für
daß Gesetz mich erklären

Hierauf folgt die Berathung des Etats der Verwaltung der
Bergwerke Hütten und SalinenReferent Abg Stengel Die Ausgaben der Bergwerks
Verwaltung haben sich vermehrt von 89/90 bis 92/93 um
28 729000 Mark also fast genau 30 Prozent wogegen die
Förderung von Steinkohlen um 10 Prozent sich vermehrt bat
Die Einnahmen scheinen zu hoch veranschlagt indessen haben
die Vertreter der Staatsregierung in der Kommission beruhigende
Versicherungen gegeben da die Ansätze für das nächste Jahr
niedriger seien als die 1391 erzielten und sür das erste Quartal
1892 bereits vertragsmäßig gesicherten Preise Selbstverständ
lich ist die Landesvertretung nicht in der Lage Positionen der
Einnahmen im Etat für welche die Königliche Amtsregierung
die volle Verantwortlichkeit übernimmt gegen den Wunsch der
selben herabzusetzen Abg Schulz Bochum natl Wir
wollen hoffen daß die Umschläge für 92 93 nicht zu sehr hinter
den Erwartungen zurück bleiben Die Streikbewegung zittert
noch heute im Etat nach Die Bahnen die selbst die konser
vativen Arbeiter beschritten haben sind noch nicht verlassen
Der Ausstand droht noch immer in der Ferne Die Förderung
der Steinkohlen ist in allen Bezirken in den letzten drei Jahren
erheblich zurückgegangen Die Thatsach daß auch dort wo
eine kürzere Schichtdauer nicht einge ührt worden ist eine Ver
ringerung der Leistungen eingetreten ist beweist daß andere
Ursachen dafür vorhanden sind Jedenfalls zeigen die Ver
hältnisse wie unglücklich die Gewährung der weiteren Forderungen
der Arbeiter die nunmehr Sozialdemokraten geworden sind
auf die Gelammtleistung wirken würde Hoffen wir daß die
Bergarbeiter aus den Irrlehren der Sozialdemokratie sich zur
früheren Tüchtigkeit zurückfinden werden Abg S chmiedi n g
nailib sicht in hohen Löhnen das beste Mittel gegen die So
zialdemokratie darum dürften sie nicht reduzirt werden Die
Bruttosteuer der Bergwerke müsse abgeschafft werden Bis
jetzt sei nichts von einer Abschaffung verlautet

Schluß in der Beilage

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 7 Februzr Als Schriftsteller Heinrich in dem

alten Holtei schen Schauspiel Lorbeerbaum und Bettel
stab beschloß Friedrich Haase sein kurzes Gastspiel Bedauer
licher Weile hat uns der Künstler keine seiner meisterhasten
Lustspielrollen KlingSberg Rocheserrier u A vorgeführt
sondern sich auf die ernste Seite seines Talenies beschränkt
Sein Spiel war ja auch bei Holtei fein durchdacht und wir
kungsvoll hätte man nur nicht auch den Dichter mit in den
Kauf nehmen müssen Wir wollen dem wackeren Holtei keines
seiner Verdienste rauben wir gehören sogar zu den Verehrern
seiner schlesischen Gedichte für die Dramen danken wir aber
bestens Ueber diese semimentale Welt sind wir glücklich hinaus
Menschen welche derartig empfinden erscheinen uns als Wahn
gestalten und selbst ein Friedrich Haase vermag sie nicht zu
beleben Eine Figur wie der Dichter Heinrich mit dem zer
fahrenen und charakterlosen Wesen würde jetzt in die Posse ge
stellt werden wo er auch hingehört ein Mitgefühl vermag
solche Jämmerlichkeit nicht mchr zu erwecken Das Publikum
verhielt sich denn auch trotz der vorzüglichen Darstellung des
Gastes lehr kühl und ließ die Ereignisse auf der Bühne ruhig
an sich vorübergehen Die übrige Besetzung des Stückes war
eine unserem Theater angemessene Herr Schmidt Häßler gab
den immerjungen Chevalier von St Erval Herr Schumacher
den Eduard von Gruud und Herr Funk den Vater Geheim
rath Vortrefflich war der Gärtner Balzer des Herrn Friedau
und auch der Amsel des Herrn Schirmer sei noch besonders
erwähnt Die Damen Fräulein Greve Agnes Fräulein
Brodsky Mathilde und Fräulein Schneider Henriette ent
sprachen ihre Rollen in lobenswerther Weise Das Ensemble
ließ nichts zu wünschen übrig

Eine heitere Erinnerung hat der Besnch des
Königs von Württemberg am ,Berliner Hofe wachgerufen Die
kleine Geschichte hat sich vor einerMeihe von Jahren ereignet
Der Rittmeister a D von K war Besitzer einiger Pferde die
von Kennern lebhaft bewundert wurden So schmeichelhaft
dies auch für die Pferde war dem Rittmeister bereitete es
einigen Verdruß da er von Sportsleuten förmlich überlaufen
würde Schon wieder so ein Mensch brummte er vor sich
hin als sein Diener ihm eines Tages meldet daß ein Herr
ihn zu sprechen wünsche Wie heißt er denn Ja seinen
Namen hat er nicht enannt So frage ihm darnach,

Der Diener ging und kam bald mit der Meldung zurück der
heiße Prinz und sei aus W ürttemberg Den kenne
ich nicht, sagte der Rittmeister Vermuthlich ein Pferde
händler Ich bin jetzt beschäftigt Sage dem He rn ich be
daure sehr Nach einigen Sekunden erschien der Diener
wieder auf der Bildfläche Ich habe mir alle Mühe ge
geben, sagte er aber Herr Prinz läßst sich nicht abweisen
Ach so, meinte Herr v K der sich auch als Wohlthäter eines

bedeutenden Rufes erfreute Hier gieb ihm einen Thaler
Er vertiefte sich in seine Arbeit sollte aber wieder sehr bald
gestört werden Die Thür öffnete sich und der Diener trat
ein auf dem Fuße folgte ihm ein Herr von aristokatilcher Er
scheinung Das ist der Herr Prinz stammelte der Diener
ich konnte ihn nicht fortkriegen Der fremde Herr lachte

laut auf Entschuldigen Sie Herr Rittmeister sagte er dann
Hier waltet offenbar ein kleines Mißverständnis ob ich bin

der Prinz Wilh elm von Württemb erg und wollte um
die Erlaubniß bitten mir ihren Stall ansehen zu dürfen
Der Rittmeister v K hatte zahlreiche Schlachten mitgemacht
und in den kritischen Situationen nie seine Geistesgegenwart
verloren diesmal aber machte er ein verdutztes Gesicht
Den Thaler den sie mir geschenkt laden, suhr der Prinz
ächelnd fort den behalte ich Es ist der Erste den ich als

Almosen erhalten habe Der bedeutet Glück

Bericht der Börse M Halle S
oolle a S den 6 Februar 13l 2

Brätle mit Ausschluß der M klergedühr per 0M Kilo netto
Weizen ruhig 195 20 M nominell feinster märkischer

und ausländischer über Notiz Rauhweizen 19Z 200 M
Koggen still 202 203 M nominell Gerste Brau
ruhig 172 192 M feinste über Notiz Futter 150 160 M

Hafer ruhiger 147 157 Mk neuer Mais amerik
Mixed ohne Angebot DonavmarS 165 172 M Neue
ungarischer Mais 154 160 M Raps 263 275 M

Rübsen Sommerübsen 250 260 M Erbsen
Vikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sa per 160 netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 100
Kilo netw Hall Prima Weizen ruhig 47 00 48,00 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack sür 10S
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 33 50 39,50 M

zsvnir per 100 x Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 13,50 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 53 Mk Mohn
grauer 46 43 Mk Esparsette 24,50 26,00 Mk Rothklee
80 96 115 Mk Schwedischer Klee 100 130 150 M
Weisxklee 90 120 140 W Gelbklee 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 17,00 18,00 MI Roggew
kleie 13,00 14,00 Ätt ÄZiUsMiwals 11,75 12,25 Mk
Bentt iMeSkwe 11,75 12,25 M Malzkeime belle 12 13
dunkle 11 12 viark Oelkuchen 14,0u bis 15,00 Mk

Malz 29,25 31,25 M Rüböl 56,50 Mk nominell
Petroleum 23,50 M Solaröl 16,50 MlSpiritus steigend per l000v I 66,10 Mk Kartoffel
prituS mit Verbrauchst bgade 47,70 Ätk

Für die Redaktiov verantwortlich Julius Gu blitz

Tages Kalender
Universität Schulberg 9 an der alten Promenade
Botanischer Garten gr WaÜstr 23 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Provinzial Mnseum Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 11 1 Uhr 50 Pfg Sonst jederzeit 1 Mk

Knpferstichkabinet Dsmgasse im alten Oberbergamtsge
bäude Donnerstag 11 1 Uhr

Residenz Domgasse 5/6
Moritzburg am Paradeplatz
Landwirthfchaftliches Jnstitnt Haupteingang Wilhelm

straße 1
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August

Hermann Franckes Fra ckcsche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiese Dti kmal für die 1866 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenser
Markt

Diakonissenhaus nebst Martinistift Mühlweg 6 Fvan
ckesche Stiftungen Hauptemgang Franckeplatz 1

Archäologisches Museum alte Promenade Dienstag u
Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr

Theater Stadttheater alte Promenade 17 Thalia
Theater in den Kaisersälen Ecke gr Ulrichstraße und Schul
passe Coneordia Theater Geiststraße Passage Walhalla
Theater große Steinstraße

Landrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
straße 7 geöffnet von 8 1 und 3 6 Uhr

Land und Amtsgericht Poststr 14 bezw kl Steinstr 7 8
Bureaustunden 3 1 Uhr 3 6 Nachm

Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag
Dienstag Donnerstag Freitag von 3 1 Uhr Vorm Mittwoch
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm in
den Universitätsferien täglich von 9 1 Uhr

Städtische Sparkasse Rathhausgasse Wochentags 8 1
und 3 5 Uar

Rother Thurm Markt
Städt Museum für Kunst und Kunstgewerbe Aich

amt Sonn und Festtags von 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrittsgeld 50 Pfg

Städtisches Gymnasium Sophienstraße 29
Patentschriften Lesezimmer un Bureau des Sächsisch

Thüringischen Dampfkessel Revisions Vereins Magdeburger
straße 40 I iür den Wochentagen Vormittags von 8 12 Nach
mittags mit Ausnahme Sonnabends von 2 6 Sonn
tag Vormittag von 11 12 Uhr an Jedermann unentgelt
lich ceöffnet

Amateur Photographenverein jeden Donnerstag Abends
8 Uhr Sitzung im FreybergSbräu

Klinischer Kalender Magdeburgerstraße
7 3V Uhr Geh Rath Prof

Dr Weber

7 3 Prof Dr KMschütter

11 Prof Dr v Bramann
10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe

10V, 11 Geh Rath Prof
Dr Hitzig

3 10 Geh Rath ProfDr Schwartze
11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
11 1 Prof Dr Seligmüller

Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4
Uhr an Sonn und Festtage nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kalten bach

Chirurgische Privatklinik von Professor Fedor Kraus
Magdeburgerstraße 82

Innere Klinik täglich

Chirurg Klinik
Augen Klinik
Nerven Klinik

Ohren Klinik
Haut Klinik
Nerven Klinik



ZÄNtM
Bekanntmachung

betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höhere
städtischen Lehranstalten pro Jauuar/März 18SS
Wir erinnern daran daß das für die Schüler und Schülerinnen

der hiesigen städtischen höheren Schulen noch nicht gezahlte Schulgeld
nunmehr ungesäumt spätestens aber bis Mitte Februar laufenden
Jahres bei Vermeidung der kostenpflichtigen Zwangseinziehung an
unsere Steuer Receptur abzuführen ist

Halle a S den 3 Februar 1892
Der Magistrat

Bon Montag den 8 März er ab findet in hiesiger
Stadt die technische Revissou der Maaße und Gewichte statt
Das geschäftStreibeude Publikum wird hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße pp mit dem Bemerken in Kenntniß
gesetzt daß alle bei den Revisionen vorgefundenen mit dem gesetzlichen
Aichungsstempeln nichr versehenen oder unrichtigen Maaße Gewichte
und Waagen eingezogen und die betr Gewerbetreibenden Bestrafung
nach Z 369 Nr 2 des Reichs Strafgesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S, den 6 Februar 1892
Die Polizei Verwaltung

Iß Der unterm 26 Januar 1892 hinter den Arbeiter Ferdinand
Schwaemmleiu aus Halle a S erlassene Steckbrief ist erledigt

üb 2487/91
Halle a S den 4 Februar 1892

Der Erste Staatsanwalt
Bekanntmachung

Wegen Reparatur der Centefimalwaage des städtischen Aich
und Waageamts kann dieselbe am Mittwoch den t d Mts
und Donnerstag den I d Mts nicht benutzt werden

Halle a S den 5 Februar 1892
Der Vorsteher des städtischen Aich nnd Wageamtes

Ern st

Germ Mchgrchhandlungi
Gr h Ulrichftrahe 7

Z Gesellschaften
sPrachtwaare psr Pfd 60 Pfg

p Pfd 65 P g
Hsodkeinvr p Psd Mk 3 50
rtsr p Pid Mk 2,00p Psd Mk 120

p Psd Mk 120
Stück 25 Pf

Loiaste nach Größevtlltv Ostssvlsprattv p P d IM
f i SisrÄellv i n I 8 ImI erii Ke

etwa 1 Pfd 1 Brsd 20 Pfg
2 Pfd 40 Psg 4 Psd 75 Pfg,

v I tv II 8 rtv ii I viistlA i n I rivis I WZxtr vtein bekannter und bester Waare und zn den allerbilligsten
Preisen auch alter Ungar

Port und Tokayer Wein
8 I vIIL eI e I r el I II i S I IIvi

fiud stets frisch uud iu bester Waare vorhanden
desgl billige Icer i,Ä lilvle ttollUiiK

p Psd 10 Mk p Pfd 5,50 Mk
II p Psd 4 Mk

in allen Sorten u Preise

Bekanntmachung
Bei der städtischen Spa kasse sind größere Bestände zur Aus

leihung auf Hypothek verfügbar Nähere Auskunft wird im Bureau
der städtischen Sparkasse ertheilt

Halle a S den 4 Februar 1892
Das Direktorium der stadtische Sparkasse

Schmidt
Bekanntmachung

Die Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte
in den Monaten Oktober November und Dezember I8SV ver
setzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummer SS4SR
bis SRSI4 trage und worüber die Pfandscheine w brauvem
Druck ausgestellt und anf der vordere Seite mit einem
Kreuz von gleicher Farbe versehen sind beginnt

Donnerstag am 1l Februar d I uud wird an diesem
Tage Vormittags von SV bis 12 Uhr und Rachmittags
von bis S Uhr au den darauf folgenden Wochen
tagen aber bis zu ihrer Beendigung Bormittags von

bis IS Uhr und Nachmittags von V 4 bis S Uhr im
Auetions Zimmer des Leihhauses abgehalten
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge oer Pfandnummern

nach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel u s w ferner Betten Leib und Bett
wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene audere Sachen

Halle a S am 13 Januar 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

Ausschreibung
Die Herstellung und Anlieferung einer vierrädrigen Strafte

kehr Maschine bester Coustruetiou mit verstellbarer Walzenbürste
frei Bahnhof Halle a S soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind unter Beifügung einer perspectivischen Zeichnung
der Maschine und Nachweis der praktischen Verwendbarkeit bis

Mittwoch den llV Febrnar d I V rmittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen Zuschlagsfrist nach spätestens
vier Wochen Garantiezeit ein Jahr

Halle a S den 6 Februar 1892
Der Stadtbanrath

ZlAlMW m MMWmg
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der Kontrollbeamte Gr Brauhausgasse 21
Den an metner Kasse eingeführten Check Berkehr bringe F

mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den Check Couteu mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlage bet welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Hall S ZU IiSlBank nnd Wechselgeschäft

in
Anmeldungen von Schülern für die 8 unterste Klasse zum

Ostertermine 1892 werden durch den unterzeichneten täglich von
11 s/z12 Uhr tm Konferenzzimmer der Freilchule und zwar unter
Vorlegung des Tauf und Impfscheines entgegengenommen

Auch in Klasse 7 und 6 zweites und drittes Schuljahr können
noch einige Schüler Aufnahme finden Inspektor

FF
Vo heute ab

stehen feine fette sowie gr und kleine
magere

s m ug R 5
zum Verkauf in Gasthof zum Goldenen Pflug in Halle

Meme vollständta remgesottene

i Stück S Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heile und
Couferviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe al mildeste Seife nicht allein zum
Rasire sondern auch zum Waschen und Bade der Kinder

anz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von

Direction 1 HVelsvi

Neues Programm

Die Dinns Truppe mit
ihren großartigen Leistungen
als Parttrre Akrobaten und
an den römischen Ringen
Miß Alma erste Equili
bristin auf dem rollenden
Globus 4 Geschwister
Rhonsdorf berühmtes und
preisgekröntes österreichisches

Damen Quartett Lilly und
Max Gläser Instrumen
tal und Gesangs Duettisten
Georg Rößer anerkannt
vorzüglicher Meister in Ge
sang und Komik

Cassenöffnung 7 Uhr An
sang 8 Uhr Ende 11 Uhr

Direction

Neuer Melckn

vibtls sind die besten nahrhaf
testen und daher im
Gebrauch die billigsten

Hoflieferant
Conservenfabrik Braunschweig I

Richard Riegel s Ballet
Gesellschaft 10 Damen 1 Herr

Die Jsolani Trnppe gym
nastische Velocipedisten Mitz
Fanny und Mr Lnigi Gym
nastiker an der persischen Stange

Brothers Aarini Luft
Trapezturner Mr Charles
Gard6e Equilibrist a d Stuhl
pyramide Fräulein Minna
Stephanie u Hr G Behreus
Grotesk Gesangs Duettisten
Fräulein Josephine Schoen
Costüm Soubrette Hr Gust
Behrens Gesangs Humorist
AckesellschaMerliiailSez

Pantomimen Darsteller

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

At Kätner Z
Jnh HlvissiivrK Vket
Spedition Möbeltransport

Verpackung Lagerung
Mitglieder d Deutsch Oesterr
Möbeltransport Verbandes

Halle a S
Gr Brauhansgasse S4/S7

Neues Verfahren
für Plattfütze Beschuhnngen Aerztlich begutachtet für jeden
Plattfüßler und dazu neigenden unentbehrlich fenigt in geschmack
voller eleganter Form an

Isd Iajs vvk
Friesenstratze Nr IS

MütsZ ckeo 13 7 Illir im Vvl 8ck 8äille
IV AboimemeM vollvort

mit krl M am MM
krl ZlarK

Freitag den S Februar

MG Kitll

Nks We HM
I amLeipziger Thurme
II alte Promenade Reitb

lll Moritzzwinger
Alle drct sind geöffnet vonfrüh

Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Caeao
Milch
Fleischbrühe 5 04
Selterwaffer
Limonade

Marken zu 5 H welche sich be
sonders zu Geschenken an Bedürftige
eignen und in den drei Hallen ver
wendet werden können sind in allen
drei Hallen sowie bet Herrn Kauf
mann Ecke der Leipziger
u Königstraße bei Herrn Kaufmann

Bernburgerstraße 12 und
Herrn W Istcke Zwingerstraße 3
zi haben

Lvmpkolli iu v moll v H alki ris aus Oä sssus
v Lonosit k Llavisr iu woU vm Olavisr Lolostüok am Lüavisr v

Olsvior
lisuwwöriito klätiis xu 3,00 Nic
vunuiusrirw 1ät s 1,50 Nk j Herrn udort kosktr 9

ÄKrsuÄ äs V ortäAg dllzibsn äis Assodlossvii
W

PW LtiStizmitiim
neue Faeous

Causeuseu,Divan,Bettstellen m Feder
u Roßhaarmatratzen Büffets Ver
tikows Schränke sämmtl Zimmer
Einrichtungen selbstgefertigt ver
kauft reell und billig

V v leppel
Frauz EuglPolsterwerkstatt

Dvtck vsn Riktfchmaun in HalleExpedition des balle schen Tageblattes Groß lUrichf raß IS geöffnet Morgens vo 7 12 Uhr Nachmittags vo 7 Uh
Hierzu 1 Beklage
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